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ULB Darmstadt macht 
gute Erfahrungen mit 
elektronischen Büchern
Die Universitäts- und Landes-
bibliothek Darmstadt bietet ih-
ren Nutzern seit gut zwei Jahren 
E-Books verschiedener Anbieter 
in verschiedenen Formaten 
an: http://E-Books.ulb.tu-darm
stadt.de – und macht damit 
gute Erfahrungen. 
Den Grundstock bildeten circa 
300 E-Books aller Fachrichtun-
gen der Firma Ciando, die E-
Books vieler namhafter Verlage 
im Programm hat. Hinzu ka-
men in den vergangenen Mona-
ten weitere 1 400 E-Books von 
Taylor & Francis (CRCnetBase), 
hauptsächlich zu den Fachge-
bieten Elektrotechnik, Technik 
und Mathematik, 37 E-Books 
von Wiley aus dem Bereich Ma-
thematik und Technik, 67 Tech-
nik-Bücher von Safari der Firma 
Proquest sowie 1 E-Book (Major 
Reference Work) von Elsevier. 
Zuletzt wurden 2 E-Books Col-
lections von Springer gekauft: 
Sie umfassen in den Fach-
gebieten »Technik/Informatik« 
und »Naturwissenschaften« die 
gesamte deutschsprachige Jah-
resproduktion des Verlages der 
Jahre 2005 bis 2007, insgesamt 
781 Titel. 
Die E-Books der ULB werden 
mit der Software »Eprints« prä-
sentiert und verfügbar gemacht. 
Die Recherche ist möglich über 
eine einfache und erweiterte 
Suchmaske, über die Fachsys-
tematik nach RVK (im Aufbau) 
und die nach Anbietern sortier-
ten Titellisten. Außerdem sind 
die Titeldaten mit Download-
URLs sämtlicher E-Books im 
Online-Katalog verankert. 
Die von der Firma Ciando 
bereitgestellten E-Books werden 
zur Ausleihe angeboten: Es kön-
nen jeweils für eine von der Bib-
liothek festgelegte Ausleihfrist 
(hier: vier Tage) so viele Nutzer 
gleichzeitig auf ein E-Book zu-
greifen, wie Lizenzen für dieses 
Buch erworben wurden. Auf 
die Datenbank der 67 bei Safa-
ri lizenzierten E-Books können 
generell zwei Nutzer gleichzeitig 
zugreifen. 
Die Bücher aller anderen 
Anbieter können simultan von 
unbegrenzt vielen Nutzern her-
untergeladen werden. 
Ciando, Taylor & Francis 
und Proquest verkaufen ihre 
E-Books im Rahmen eines 
Lizenzmodells. Nach Beendi-
gung des Vertrags erlischt das 
Zugriﬀ srecht und es gibt keine 
Archivexemplare. Wiley, Sprin-
ger und Elsevier bieten für den 
Erwerb ihrer E-Books dagegen 
unter anderem ein Kaufmodell 
an, welches ein dauerhaftes Zu-
griﬀ srecht garantiert. 
Die Ciando E-Books wurden 
in den ersten zwei Jahren seit 
ihrer Einführung in der ULB 
insgesamt 8 303 Mal ausgelie-
hen (entspricht der Anzahl der 
Downloads vom Februar 2005 
bis Februar 2007). Die E-Books 
von Taylor & Francis konnten 
in der Zeit vom Januar 2006 bis 
Januar 2007 insgesamt 43 730 
Downloads von Kapiteln ver-
zeichnen. Für die erst seit kurzer 
Zeit verfügbaren anderen E-
Book-Sammlungen liegen noch 
keine aussagekräftigen Nut-
zungsstatistiken vor.
Insgesamt kann man feststel-
len, dass die E-Books von den 
Nutzern der ULB sehr gut ange-
nommen werden. In vielen Fäl-
len wurden E-Books zusätzlich 
zu einer bereits vorhandenen 
gedruckten Ausgabe eines Bu-
ches angeschaﬀ t. Gerade diese 
Fälle belegen, dass elektronische 
und gedruckte Version sich gut 
ergänzen und das elektronische 
Buch das gedruckte nicht ver-
drängt: Die Nutzung etwa von 
gedruckten Lehrbüchern nahm 
trotz des Vorhandenseins der 
elektronischen Variante deut-
lich zu. Möglicherweise hat je-









Der neu gegründete Verein 
»Bibliotheken der Regio Bo-
densee« mit Sitz in St. Gallen 
hat sich zum Ziel gesetzt, sich 
vermehrt Projekten mit Bezug 
zur Region anzunehmen. Mit 
grenzüberschreitenden Koo-
perationen wollen die mehr als 
20 Regio-Bibliotheken aus vier 
Ländern den Möglichkeiten der 
modernen Informationsgesell-




menarbeit in einer lose organi-
sierten Arbeitsgruppe haben die 
wissenschaftlichen und landes-
kundlich aktiven Bibliotheken 
der Regio Bodensee Ende ver-
gangenen Jahres einen Verein 
gegründet: »Bibliotheken der 
Regio Bodensee«. Es sind bereits 
mehr als zwanzig Bibliotheken 
aus Deutschland, Österreich, 
Liechtenstein und der Schweiz 
beigetreten. Der Vorstand setzt 
sich aus Harald Weigel von der 
Vorarlberger Landesbibliothek 
in Bregenz, Bernd Hannemann 
von der Hochschulbibliothek 
Konstanz und Cornel Dora von 




des-, Kantons-, Stadt-, Gemein-
de- und Spezialbibliotheken: 
das Angebot der Bibliotheken 
Preis für herausragende 
akademische Arbeiten
Der Verein zur Förderung der In-
formationswissenschaft (VFI) ist 
ein Zusammenschluss einer Rei-
he österreichischer Informati-
onsfachleute (überwiegend aus 
dem bibliothekarischen Bereich), 
denen es ein Anliegen ist, die 
hinter ihrer praktischen Tätig-
keit stehende wissenschaftliche 
Fachdisziplin zu unterstützen 
und zu fördern.
Im Jahr 2007 schreibt der VFI 
zum zweiten Mal für den gesam-
ten deutschsprachigen Raum 
einen Förderungspreis für he-
rausragende akademische Ab-
schlussarbeiten auf bestimmten 
Teilgebieten der Informations-
wissenschaft aus. Pro Jahr kön-
nen bis zu drei Preise und insge-
samt bis zu 1 000 Euro vergeben 
werden; das Preisgeld für einen 
einzelnen Preis beträgt maximal 
500 Euro. 
Für den Preis kommen univer-
sitäre Diplom- und Magisterar-
beiten, postgraduale Magister- 
beziehungsweise Masterarbei-
ten (auch FH) sowie Doktorar-
beiten infrage, die im jeweils lau-
fenden oder vorangegangenen 
Jahr approbiert worden sind.
Auswahlkriterien für die Ver-
gabe sind neben der wissen-
schaftlichen Qualität der Arbeit 
vor allem Kriterien wie Origina-
lität/Neuartigkeit des Themas, 
Praxisrelevanz, Relevanz für die 
theoretische Weiterentwick-
lung des gewählten Teilgebie-
tes, Qualität und Originalität 
hinsichtlich Methodik und The-
menbehandlung, Qualität der 
Präsentation und des Stils und 
Brauchbarkeit als Lehrtext oder 
Übersichtsarbeit.
Endtermin für die Einreichung 
der Arbeiten ist der 14. Sep-
tember 2007. Über die Verga-
be wird bis zum 14. Dezember 
2007 entschieden. Die Arbeiten 
sind, gemeinsam mit einer Ap-
probationsbestätigung der be-
treffenden Hochschule, in elek-
tronischer Form einzusenden. 
Die Vergabe eines Preises ist an 
die Vorlage einer als Zeitschrif-
tenaufsatz publizierbaren Kurz-
version gebunden.
Weitere Informationen zum VFI-
Förderungspreis stehen unter 
www.ub.tuwien.ac.at/vfi/VFI_
Preis.html im Nezt. 
Bewerbungen gehen an: 
vfi-preis@tuwien.ac.at.
